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Bei der pF-Wert Bestimmung kann nur ein geringes Makroporenvo­
lumen festgestellt werden (6,5 Vol.%), ebenso ist die Möglichkeit 
der Wasserspeicherung dieses Bodens im Vergleich zur Sandmisch­
kultur sehr beschränkt (15 Vol.% nFK =nutzbare Feldkapazität). 
Die nutzbare Feldkapazität anderer Böden ist in Tab. 18 aufge­
führt. 

Tabelle 18 nFK verschiedener Böden in Vol.% 

(SCHEFFER - SCHACHTSCHABEL 1976) 

Sandböden 
Tonböden 
Hochmoor 

7 ± 5 
10 ± 5 

50 

Korrelationsberechnungen belegen auch hier einen hoch signifikan­
ten Einfluß schon geringer Mengen organischer Substanz auf das 
Gesamt-Porenvolumenund vor allem auf die nutzbare Feldkapazität. 

Günstigere Porenraumverteilungen werden dem entsprechend bei der 
Tiefpflugsandmischkultur gefunden (10,5 Vol.% LK; 18,5 Vol.% nFK ) . 

In der Literatur dargestellte Verschlechterungen des Porenvolu­
mens durch Vermischen von Niedermoortorfen mit sehr feink örnigen 
Mineralböden (SCHMID 1969, KUNTZE 1974a) können mit den vorlie­
genden Ergebnissen nicht belegt werden. 

Hier könnten ebenfalls begonnene Schweretrennungen (HIDDING und 
SCHEFFER, unveröffentlicht) zur Klärung der Bildung organa- mine­

ralischer Komplexe bei zunehmendem Alter beitragen. 

Kf-Messungen ergeben für die Schwarz- und Sandmischkultur sehr 
hohe bis hohe Durchlässigkeiten. Eine deutlich geringere Was ser­
durchlässigkeit wird dagegen in der schluffre i chen Krume der 
Sanddeckkultur gemessen. An einigen Stellen werden vorübergehend 
völlig undurchlässige Schichten festgestellt (BARTELS und HAGE­

MANN 1977 ) . 

Im Einklang mit diesen Meßergebnissen stehen zahlreiche Feldbeob­

achtungen (Reduktionszonen in der Krume, Beinigkeit von Zuc ker­
rüben). und Bodenwiderstandsmessungen. 

Während die humusreiche Tiefpflugkultur der Sandmi s chkul tur in 
Königsmoor vergleichbare Eindringwiderstände zeigte, war fü r die 
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Tiefpflugsanddeckkultur in Höhe der Bearbeitungstiefe eine ein­
deutige Verdichtung zu lokalisieren. 

Alle geschilderten physikalischen Nachteile der Tiefpflugsand­
deckkultur müssen in erster Linie auf die ungünstige Körnung und 
die damit verbundene Gefügelosigkeit dieses Bodens zurückgeführt 

werden. 

Staunässe schon nach kurzen heftigen Niederschlägen tritt nicht­

wie zu erwarten gewesen wäre (KUNTZE 1974) - in der Niedermoor­
Sandmischkultur auf, sondern vorwiegend in der humusarmen Sand­
deckkultur. Eine mögliche Anreicherung erodierter Schluffteil­

chen an die Pflugsohle könnte als Ursache dafür angenommen werden. 

In diesem Zusammenhang muß jedoch die Frage diskutiert werden, 

ob es sich hier - wie angenommen - um Stauwasser handelt oder ob 

eher ein haftnasser Boden vorliegt. Vorstellbar wäre sogar ein 

ständiger Wechsel zwischen Stau und Haftnässe auf engstem Raum 
im Bereich der Pflugsohle der Sanddeckkultur. 

Der Porensprung zwischen Mineralbodendecke und Torfbalken (siehe 
Abb.29) läßt eine zeitweilige Stauwasserbildung vermuten, während 
das ungünstige Porenvolumen des bindigen Mineralbodens, das sich 

im Sandbalken fortsetzt, die Ausbildung von Haftnässe fördert. 

Die Ertragsleistung beider Tiefkulturen nimmt nach anfänglichen 
hohen Steigerungsraten kontinuierlich ab. Es bleibt abzuwarten, 

ob sich die Bodenbildung auch für diesen Standort dem von KUNTZE 
( 1972a) aufgezeigten zeitlichen Entwicklungsablauf anpaßt und in 
den folgenden Jahren wieder mit steigenden Erträgen zu rechnen ist. 

Tabelle 19 Ertragsdurchschnitt verschiedener Niedermoor­

kulturen (dt/ha) 1971 - 1976 

Niedermoorschwarzkultur 35,5 
Niedermoorsandmischkultur 39,3 
Niedermoor-Tiefpflugsanddeckkultur 38,6 

Die für diesen Tiefkulturversuch bisher gesammelten ungünstigen 
Erfahrungen sollten jedoch nicht dazu führen, daß auch für Nieder­
moore die Deutsche Sandmischkultur als Meliorationsverfahren 
empfohlen wird; denn nach wie vor bleiben sowohl für die Schwarz­
kultur als auch für die Sandmischkultur die bekannten Nachteile 
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bei der ackerbauliehen Nutzung nährstoffreicher Niedermoore 
bestehen (Nachtfrostgefahr, Unkrautdruck, Winderosion). 

Wenn man sich entschließt, die Niedermoor-Tiefpflugsanddeckkultur 
erneut zu rekultivieren, bieten sich zwei Möglichkeiten an: 

- Vertiefung der Krume 
- tiefes Lockern. 

Beiden Verfahren ist die Humusanreicherung in der Krume (als'~ni­

tialzündung" für die Bodenbildung) gemeinsam; die tiefe Locke­
rung biet~zudem den Vorteil, daß mögliche Dichtlagerungen an 
der Pflugsohle und in den schräggeschichteten Sandbalken durch­
brechen werden können. 

Die in der vorliegenden Arbeit vorgestellten Untersuchungsergeb­
nisse können zunächst nur als weitere "Momentaufnahme" zur Be­
schreibung des Entwicklungsprozesses von Sandmischkulturen und 
Sanddeckkulturen gewertet werden. 

Es wird deutlich, daß vor allem der qualitativen Veränderung der 
organischen Substanz dabei eine hervorragende Bedeutung beigemes­
sen werden muß, da durch sie wesentliche bodenkundliehe Parameter 
beeinflußt werden. Sie sind in dem folgenden Schema verallgemei­
nernd dargestellt. 



Nährstoff­
anreicherung 
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Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit 

/ Stabili!•~ng d~ ~ mikrobi•ll•n Aktiv;~ät ~ 

i 
qualitative und quantitative 
Veränderungen der organischen 
Substanz während des Entwick­
lungsprozesses Deutscher 
Sandmischkulturen 

Bildung von .~ 
organa-minerali­
schen Aggregaten l 

Gleichgewicht im 
Angebot hydroly­
sierbarer organ. 
gebund. N-Formen 

Verminderung/ 
Erhöhung der nutz­
baren Feldkapazi-

\ 
;öl tä t 

Erhöhung/ Verminderu/g ~ 
der Luftkapazität 

l 
Verbesserung der 
Gefügestabilität 

Es muB fortführenden Untersuchungen vorbehalten bleiben, bisheri­
gen Erkenntnissen über die bei der Entwicklung von Sandmischkul­
turen ablaufenden Auf- und U~rozesse der organischen Substanz, 
weitere Daten hjnzuzufügen. 

Erfolgversprechende Forschungsrichtungen scheinen durch neueste 
Ergebnisse vorgezeichnet zu sein: 

- Schweretrennungen (SCHEFFER und HIDDING 1977) in Verbindung 
mit Stickstoff-Fraktionierung, 

- Schonende Fraktionierungen der organischen Substanz (ROCHUS 
1977) ebenfalls in Verbindung mit Stickstoff-Fraktionierungen, 

- Bestimmung der Enzymaktivitäten (proteolytische Enzyme, 
Urease, alkalische Phosphatase) organogener Böden (DUTZLER­
FRANZ 1977). 
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5 Zusammenfassung 

Die Deutsche Sandmischkultur hat sich als ein Meliorationsver­
fahren von nachhaltig landeskulturellem Wert erwiesen, da auf 
diese Weise bis heute ca. 200 000 ha (EGGELSMANN, persönliche 
Mitteilung) durch Tiefumbruch in vielseitig nutzbare Ackerstand­
orte verwandelt werden konnten. 

Flachgründige Niedermoore werden mittels einer Ti efpflugsand­
deckkultur melioriert, wobei in der Mineralbodendecke eine Boden­
entwicklung allein aus pflanzlichen Rückständen und organischer 
Düngung angestrebt wird. 

Der Entwicklungsprozeß dieser anthropogenen Böden wird gepräg t 
durch qualitative und quantitative Veränderungen der organischen 
Substanz, sowie von der Mächtigkeit und Homogenität der Krume. 

Die Auswirkungen dieser Gesichtspunkte auf bodenkundliehe Para­
meter werden an einem Krumenvertiefungsversuch auf einer Deut­
schen Sandmischkultur in Königsmoor und einem Tiefpflugversuch 
auf Niedermoor in Bortfeld untersucht. 

In Abhängigkeit vom Humusgehalt in der Krume und der Nutzungs­
intensität können bei den Sandmischkulturen zum Teil recht be­
trächtliche Torfabbauraten und entsprechend hohe mikrobiel le 
Aktivitäten festgestellt werden. 
Herkömmliche Bodenbearbeitung (ca. 20 cm Pflügen ) läßt di es e 
Böden biologisch träger werden. 
Die Niedermoorkulturen weisen dagegen deutlich geringere biolo­
gische Aktivitäten auf. 

Sandmischkulturen werden mit fortschreitender landwirt s chaftli­
cher Nutzung stickstoffreicher, Niedermoore lassen abnehmende 
Stickstoffgehalte erkennen. 
Analog zu den älteren, vergleichsweise inaktiverenVari anten , 
können jedoch höhere Anteile an heterozyklisch gebundenen Sti ck­
stoffarmen analysiert werden. Die Verteilung der Stickstoff­
Fraktionen in der organischen Substanz kann mit zunehmender Al­
terung der Mischkulturen schließlich niedermoorähnlich werden, 
wie im Vergleich zu den Niedermoor-Tiefkulturflächen aus Bart­
feld nachgewiesen werden kann. 
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Höhere Gehalte an organischer Substanz (>8 Gew.%) fUhren bei 
Sandmischkulturen zu einer Verschlechterung der Luftkapazität 
(Poren>50 pm) bei gleichzeitiger Zunahme der nutzbaren Feld­
kapazität (Poren 10- 0,2 pm). 

Aufgrund des feinkörnigeren Mineralbodenanteils bei den Nieder­
moorflächen erhöhen sich mit steigenden Gehalten an organischer 
Substanz die Anteile aller P.orengrößenklassen. 

Die Bedeutung der Sand- und Torfbalken einer Sandmischkultur 
für den gesättigten wie auch für den ungesättigten Wasserfluß 
und daraus resultierende Unterschiede im Pflanzenbestand werden 
herausgestellt. 

Bodenfeuchtemessungen während einer Vegetationsperiode lassen 
eine wesentlich ausgeglichenere kapillare Wasserbewegung bei 
gleichmäßigerer Durchwurzelung in einer auf 45 cm vertieften 
Krume der Sandmischkultur erkennen. 
Gleichzeitig verbessert eine vertiefte Krume auch die biologische 
Aktivität und erhöht das Angebot der mikrobiell schneller zu­
gänglichen Stickstoff-Fraktionen. 
Gesteigerte Durchschnittserträge (+ 2 dt/ha/Jahr) zeichnen der­
artige Flächen aus, so daß eine maßvolle Krumenvertiefung zur 
Belebung und Ertragssteigerung gealteter Sandmischkulturen 
daraufhin empfohlen wird. 

Der hohe Schluffanteil in der Krume der Tiefpflugsanddeckkultur 
bedingt ungünstige bodenphysikalische Verhältnisse (geringe 
nutzbare Feldkapazität, verminderte Durchlässigkeit, hoher Boden­

widerstand). 

Ein sich abzeichnender Bodenentwicklungsprozeß in der Mineralbo­
dendecke kann nach ?jähriger Nutzung noch nicht nachgewiesen 

werden. 
Daher wird für diese Fläche eine Tieflockerung empfohlen, um 
die Bodenbildung anzuregen. 
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Abkürzungen 

Aminosäuren (AS): 

Asparaginsäure Asp 
Threonin ' Thr 
Serin Ser 
Glutaminsäure Glu 
Glyein Gly 
Alanin Ala 
Valin Val 
Isoleuein Ile 
Leuein Leu 
Tyrosin Tyr 
Phenylalanin Phe 
Lysin Lys 
Histidin His 
Arginin Arg 




